
Loialc Neuigkeiten.

Harrisbtt?g,^a.
D o nnerstag, Juni 21, 1877.

. NkUt nzige>. Folgende neue
Liijeigeil ctschcliiikt ist der heutigen
?StaatS-Zeitniig " ans welche wir unse-
re Leser aufmerksam machen:

Kleider-Geschäft?Wanamakcr sc Co.
Neue mcdizische Anzeigen u. s. w.
Hauptquartier?l. Reinhardt.
Kulschen, ic.?G. Wenzlcr.

wird gehängt.?Frank Wilson wel-
cher in der hiesigen Jail wegen Ermor-
dung de Hrn. Rndi) sitzt, wird am

Mittwoch den Ilten Juli gehängt, da
die BcgnadigungSbehSrde das Gesnch
UM seine Begnadigung abgewiesen hat,

Ei HSißt, Pfarrer Stelling, welcher
früher än der hiesigcn.cnglisch-lnth. Kir-
ehe (an der Vierten Straße) angestellt
töar. zu den Congregationalisten über-
zutreten gedenke. Well, cS ist bloS
'nc Gcschmacksache.

Kirchliche nzrigr.?Pastor W. T.
Gerhard von Laiicastcr wird einst-
weilen i der hiesige dentsch-reformirten
Zwlngii-Kirchc (Nord Straße) predigen-
? Gottesdienst am nächsten Sonntag,
Morgens um 10 Uhr, und Abends um
6 Uhr. ff.

Persönliches. Während letzter
Woche hatte wir das Vergnügen, jenen
würdigen Volksvertreter in. der Legis-
latur, Hrn. Peter Zern von Pitts-
blirg, in unserm Sanklum zu begrüßen.

Auch Hr. Agent Lißman von
CarliSle, ein herzensguter Kamerad, be-
ehrte uns mit einem Besuch.

SonntagSschul Pic-N t. Die
SonntagSschnlc der hiesigen, deutschen
luth. St. Michaels (Pfr. Pfnhl'S) Ge-
mciiidc beabsichtigt am Donnerstag den
12. Juli ein Pic-Nic in Heilman's Dale

(nahe Lcbanon) abzuhalten. Die Hin-
nd Herfahrt für Erwachsene kostet 0V
Cents Züge gehen ab (vom Reading
Bahnhof) Morgens nm 8 Uhr, nd
Nachmittags um halb 2 Uhr.

Literarische. Au dem Verlag
von S. Zickel, 19 Dey Straße, New-
Aork, erhielten wir das 20. Hrft dcS 6.
Jahrganges dcr?Dcittsch-amerikaischcn
Familien-Blätter". Allen Freunden
einer guten und gediegenen Lektüre kön-
nen wir diese Hefte, weiche alle vierzehn
Tage zum Preise von nr 15 Cents er-
scheinen, bestens empfehlen, da sie unter
den Erzeugnissen der deutsch-amerikani-
schen Literatur oben anstehen in Fülle
des Jnlcrcssaiitcn und Spannenden.

Nach den Black Hill.?Al wir letzt-
hin in Süd-Pittblirg waren, vernah-
men wir, daß zweier unsrer Freunden,
nämlich Hr. John P. Heisel und
Hr. BcrnhartKrug nach den sog.
vl-olc Hill gereist seien, um jene Land-
schaft zu kundschaficn, und, da Gold in
jener Gegend sein soll, wenn möglich
auch eine Portion Goldstaub nach Hau-
se mitzubringen. ' Well, die Idee ist
keine ganz üble; allein wir befürchten,
daß dieSehnsiicht dieser Frenndczn Was-
ser gehen wird, denn in jener Gegend
gibt c noch viele Indianer, und wenn
diese ?Züschens" hören, daß ein Lgniro
oder Aldcrman wie Hr. Heisel, und ein
alter Schütze wie Hr. Krug in ihr Land
einrücken, um dort Proben ihr Gelahr-
samkcit und Schicßknnst abzulegen,
dann hat's g'schcllt. Uebrigcns wün-

schen wir den lieben Freunden bestes
Wohlergehen.

Reinhart' Hauptquartier. Wcl-
chcrPittshyrKir no Ifc übrige Mensch-
heit kennt nicht den wackeren alten Vcke-
ran und Kriegshelden, Hrn. Joseph
Reinhardvon obcngenanntcrStadt 7
Als wirken tapferen Kamerad zuerst
kennen lernten, wohnte er an der Penn
Straße, nahe der früheren Canalbrücke.
Später siedelte er nach der Smithsicld
Straße über, verließ jenen Platz aber
wieder, und ist jetzt in No. 785, Ecke der

Penn Avenue und 21stcn Straße (wie

seine Anzeige in heutiger Nro. bekundet,)
aufgetaucht, wo er ein stattliches deut-
sches Gasthaus besitzt. Solche unsrer
Leser welche Pittsbnrg besuchen, wollen
ja nicht vergessen, bei Hrn. Reinhard
einzukehren, (die Pittsburger kennen den
?schlanken Joseph" schon), da sie in sei-
ner Wirthschaft eine ganz famose Ans-
Wartung finden. Mehr ist nicht nöthig
von ihm zu sagen, da er z gut bekannt
ist.

vergebliche Mühe. E ist in der
That eine Schmach und Schande für un-
sern Staat, daß notorische Mörder, vor
denen Niemand sicher war, nachdem sie
ein unpartheischc Verhör gehabt haben
und vernrtheilt worden sind, es immer
noch Leute gibt, und besonder spitzfin-
dige. geriebene Atzvokaten, die solche
Mörder in Schutz nehmen. Letzte
Woche waren wieder eine Anzahl solcher
elenden Creaturen vor der Begnadi-
gungS-Behörde hier erschiene, die den
Versuch machten, eine Anzahl der Molly
Maguirc Mörderbandc vom Galgen zu
retten. Die Mörder find John Dona-
hue von Carbon County, welcher Mor-
gan Powell ermordet hatte; Alezander
Campbell, Edward Kelly und Michael
Dohle vom selben County. welche einen
Mann Namen Joh. P. Jone ermor-
deten; und Hugh M Echan, Thoma
Duffy, lameS Bohle, Jame Roaritz
und James Carroll von Schuylkill
County, welche den Polizist Jost in Ta-
magna erschossen hatte. Diese waren
durch elende Advokaten hier vertreten,
nämlich von M. I. Flanigan, M. M.
L'Velle, Dan. Kalbfnß (Kalbskopf paßte
besser), LinBartholomen, und John W.
Ryan. Diese Seelenschacherer versuch-
ten ihr möglichste, die Strafe der Mör-
der in lcbenSlänglichc Gefangenschaft
mgewandeln; allein zur Ehre der Bc
gnadigngbchörde sei e gesagt, da
Gesuch wurde abgewiesen l?Bravo.

In Rußland, dem größte Reiche der
Welt, erscheinen blo 378 Zeitungen.

Spötter und Heuchler.? Unter den

Manschen gibt es gar sonderbare Ge-

schöpfe ; der Sine willDaS, ein Andrer
will ettvaS anders; der Eine iffünscht
Regen, der Andre Sonnenschein; der
Sine spottet über DaS, der Andre rümpft
seine Nase wieder über etwas anderes.
Aber saßt man.tvaSiMgy, lvsll, Keiner
verdient unsre Verachtung !n höherem
Maße als der Religionsspötter,
und der religiöse Heuchler.
Beide sind Extreme, sie sich sehr oft be-
rühren, die aber nicht mehr und nicht
weniger im Schilde führen, al Werke
de Teufel unv deS bösen Gewissen.

Man betrachte nur einmal den Rcli-
gionSspötter, wie er alle waS Religion
heißt, verdammt; wie er selbst die Gott-

heit verwirft, und Diejenigen bespöttelt,
die zu dieser der jener Kirche gehören.
Dann betrachte Man aber auch die reli-
giösen Heuchler, von denen eS heutzutage

so viele gibt, die den Mantel der Tugend
und der Heiligkeit um sich hängen, öf-
fentlich bei Versammlungen austrete,
(wie eS gegenwärtig die Anhänger Mur-
phy thun,) und die Welt zu ?bekehren"
siichcn; wie sie rufen und schreien: hier
ist Christus, da ist Christus I

Ist das nicht wahre Heuchelei? ist cS

nicht Gotteslästerung? Und da gibt es
noch Menschen, die solchen Heuchlern Bei-

fall zollen, die hingehen und hören, loa
jene sagen, und sich dann darüber recht
kitzeln?!

Oh. elende Menschheit, die sich durch
Murrviehische Vorträge unter da Vieh
herabwürdigt; die in einem Athem den

Teufel anbetet, und im andern Gott
Lobgesänge z spenden vorgibt l Für-
wahr, das Blut steigt einem in den
Adern, wenn man über das jetzige Trei-
ben der Menschen nachdenkt. Doch! cS

wird nicht immer so gehen l ES kommen

noch Tage, wo alles aufgedeckt, nnd gar

manchem Spötter und Heuchler die MaS-
ke abgezogen werden wird.

Ein großartige Etablissement.?
Während unsre AuSfliig letzte Woche
nach Philadelphia, statteten wir auch
der großen Carriage-Fabrik dcS Hrn. G.
Wenzlcr in Nro. 329 äc 331 Nord
Broad Straße einen Besuch ab. Wir
hatten daS gute Glück, Hrn. W. gerade
an der Arbeit anzutreffen. Man muß
in der That erstaunen, über die pracht-
volle große Auswahl der Kutschen,
Chaisen, Buggies u. s. w., und die herr-
liche Arbeit, welche hier gelirfert wird.
Manche dieser Fabrikate sind glatt wie

ein Spiegel, und höchst elegant gebaut.
Die Philadelphier dürfen sich wohl ge-
schmeichelt fühlen, einen Mann wie Hrn.
Winzler in ihrer Mitte zn haben, der
im Stande ist, solch' prachtvolle Arbeit
zu liefern. Daß er aber auch guten
Absatz hat, läßt sich wohl denken; an
einem einzigen Tag in letzter Woche
verkaufte er nicht weniger denn zwei
seiner eleganten Kulschen z §1,150 per
Stück I Nun, daS ist gut, nnd spricht
sehr zu seinen Gunsten. Wer ein wirk-

lich schöne Fuhrwerk haben will, der

besuche ohne Fehl die Fabrik de Hrn.
Wenzlcr an der Broad Straße. Schö-

nere derartige Waaren sind nirgend zu
sehen.?Wir verweisen ans seine Anzei-
ge in diesem Blatte.

El College aus dem Holzwege.
Die katholische ?VolkSzeitting" von Bal-
timore meint, wir seien früher ein prote-
stantischer Prediger gewesen! Fehlge
schössen, Herr College. Wie? der Her-
ausgeber der ?StaatSzeittliig" ein pro-

tcstantischrr Prediger? Fällt nS gar
nicht ein; nein, cS ist rein unmöglich ;
denn ersten fehlt unS daS Zeug dazu,
ein Prediger zu sei, und zweitens 'önn-
tc die ?Stovcpipe" sich mit einem sol-
chen Amte gar nicht vertragen, weil man
die Aufmerksamkeit mehr auf sie al
auf unsre Predigt richten würde. ES

ist wahr, wir haben ein lange Ge-
sicht, und sind schon oft für einen Pre-
diger gehalten worden; auch ei freund-
liches, recht wehmüthiges Gcsichtchen
fehlt unS nicht, aber als Pfarrer wür-
den wir eben so wenig tauge, wie ein
Papagei zum Schulmeister.

Daß wir ein Protestant, und in un-
sern religiösen Ansichten liberal gegen
Andersdenkende sind, ist wahr, dcnn wir
gehen von dem Grundsatz aus, daß alle

Menschen ein Recht haben, ihren Gott
nach eigenem Ermessen zu ehren und zu
achten. Wir Alle glauben an einen
Gott und Vater (nur nicht die Athe-
isten); wir Alle find Kinder eine
VaterS, einerlei ob protestantisch, katho-
lisch oder jüdisch; und wer sich besser
denkt als sein Nächster, der mag; nur
wohlgefällig ist indessen Derjenige vor
vor dem Herrn, der seinen Nächsten liebt
wie sich selbst, und damit ist's basta.

In den Vereinigten Staasen gibt es
8,000 Advokaten mehr, alSßundcSsol-
baten. Die Armee her tapferen Vater-
landSvertheidiger. besteht nämlich aus
2S,VVV Mann, die okt Ndßskatc ans
33,000.

Nn tsandten.-Präsident HaycS

hat Hrn. Z. asson al Gesandter nach
Wien, lötssekreich. Ferner
hat der Präsident die spanisch: Gesandt-
schaft dem Hrn. JamcS Rnsscl Lowczu-
ertheilt. ,

In Harmony, ButlerCo'iniy. gcricth

dieser Tage Frl. Linda Stauffer durch
eine brennende Oellampe inBrand, wo-

bei sie sich dermaßen verbrannte, daß sie
wenige Stunde daraus unter unsägli-

chen Schmerzen verschied.
Im Couniy Hospital zu Nork, Pa.,

starb ein Irrsinniger. Namens Ezra
Newcontet, UM Hungcrtvde; er hatte
64 Tage ohne Nahrung gelitten! Alle

Versuche ihm Nahrung einzugeben schlu-
gen fehl. Ncwcomcr war 24 Jahre alt.

In Philadelphia wurde vor einige
Tagen ein Stuhlmachcr. NameuS Jöhn
Murray, in einer Rauferei, von James
Mack nd Joe Hager, erstochen, und starb
bald darauf- Mack und Hager sind in

Haft. Mlirray hinterläßt eine Frau
mit sech Kindern, nd soll ein sehr streit-
süchtiger Mensch gewesen sein.

Durch eigeneSßtrdienst.?Mr.John
Merk. Atoka, Ind. Terr.. schreibt über
Dr. August König Famili-
en-Mcdizincn: MitFreuden de-

mühe ich mich Dr. Tngust König's
gamilien - Mcdiz incn unter
meinen Freunden zu empfehlen, da die-
selben verdienen von Jedermann ge-

braucht zu werden. 3.

Ein schweres Geschick hat den in der

Nähe von Näshville. Jll., wohnhaften
lutherischen Pfarrer Hernickc heimge-
sucht. Ein Blitzstrahl hat nämlich an
einem der Ictztrn Nachmittage seine bei-

den Töchterchcn, von denen das eine
fünf, das andere sieben Jahre alt war,
gctödtct und seine Gemahlin lcbciiSgc-
fährlich verletzt. Hernickc war gerade
im Begriffe zu verreisen, als ihm die

Kunde von dem schrecklichen Unglück
mitgetheilt wurde.

In einem Stalle dcS G.Aligciibaiigh
in Goldsborough, Aork Coniity, fand
man am vorigen Samstag den Körper
eines Mannes, Namens Amburg Fe-
trow. in einem Staubhanfen leblos lie-
gend. Fctrow war mit der fallenden
Sucht behaftet und die Lage dcS Kör-
pers ergab, daß er während eines An-
falls mit dcmGcsicht in deii Staubhan-
fen fiel, nnd da ihn Niemand sah und
er sich selbst nicht zn helfen vermochte,
elendlich erstickte.

Eisenbahnunglück. Am vorigen
Dienstag erfolgte nahe Point of Rocks,
Md., ein Zusammenstoß zwischen einem
Ezcursionszngc und dem Winchcsterznge.
Dic Locomotiven rannte mit furchtba-
rer Gewalt gegeneinander und wurden
zertrümmert. Sechs Personen wurden
gctödtct, darunter befindet sich Hr.ChaS.
I.Kiefer, Redakteur dcS ?Frcdcrick Ez-
amincr", und 16 schwer verwundet. DaS
Unglück ist der Sorglosigkeit und Fahr-
lässigkeit der af den Zügen Angestellten
zuzuschreiben.

Sonnte kaum stehen.
Prosta, lowa, 21. Januar 1876.

Dr. R. B. Piercc.
Werther Herr, ich muß Ihnen erzäh-

len was Ihre Medicin für mich gethan
hat. Ehe ich Ihre I'nvontv Uresorip
dion (Lieblings - Verordnung) nahm,
tonnte ich kaum auf de Füßen stehen,
aber durcb Befolgung JhrcS Rathes
bin ich völlig geheilt. Die l-'avorit
?reoriplion ist eine wunderbare Arznei
für entkräftete und nervöse Frauen.
Ich kann Ihnen gar nicht sagen wie sehr
ich Ihnen für Ihren Rath dankbar bin.
Wahrhaft die Ihrige,

MrS. Cornclia Allison. 10.

In Sork beging dieser Tage Gco. F.
Leber, ein geachteter Bürger und hervor-
ragendes Kirchcnmitglied nd Super-
intendent der TrinilySonntags-Schnle,
Selbstmord,indem er sich erhängte. Was
den Mann, der mit einer lieblichen Fa-
milie und bedeutenden irdischen Reich-
thum gesegnet war, zu der raschen Tbat
veranlaßte, ist natürlich ein Geheimniß,
jedoch heißt cS, daß der Ankauf des To-

denhofeS und die damit verbundenen
Ausgrabungen Gewissensbisse in ihm
erzeugten, indem er die Spekulation der
Lebenden auf die Ruhestätte der Todten
als Desecration betrachtete, und in Ge-
meinschaft mit durch Dhspepsia erzeugten
körperlichen Leiden, ihn zusammen ver-
anlaßten seinem irdischen Dasein ein
Ende zu machen. Er war 42 Jahre
alt und hinterläßt eine Frau und vier
Kinder.

Südamerika wurlkc am 28. Mai
durch ein furchtbares Erdbeben heimge-
sucht. Die Städle Arica, Jguiqnc,
Lobas, Chcmavya, Trocopilla, Huanil-
lor, Pica nd Chanaral wurden fast to
tal zerstört. 600 Menschen büßten ihr
Leben ein, und Tausende wurden durch
die fallenden Trümmer verwundet. Der
angerichtete Schaden wird af die enor-
me Summe von 30,000,000 veran-
schlagt. Außerdem ist der den Schis-
fahrts-Jntcrcssen zugefügte Schaden un-
geheuer. In Pica allein wnrdc gegen
20 Ocean-Fahrzeuge durch die Fluih-
wellen zerstört, wobei zugleich der grüß
te Theil der Mannschaft zu Grunde
ging-

.

Berichte ans dem Westen melden gro-
ße llcbcrschwemmungen. Harlem, ein
Städtchen, welches Kansas City gegen-
überliegt. ist von seinen Bewohnern ver-
lassen worden. Der Missouri und der

Kansas-Flnß haben ihre Ufer übertreten.
Das Städtchen Argcnta, nahe Littlc
Rock, Arkansas, ist ganz unter Wasser.
Der Verlust an Grundeigcnthnm ist sehr
groß.

In Springficld. Norlhamplon, Mas-
sachuscttS, und Ponghkeepsic, N.N.,
wüthete am 14. dS. Mts. ein schrecklicher
Sturm. Regen und Hagelschlag. Brük-
kcn, Canalbooten, Häuser ic. wurden de-
molirt. Mehrere Personen wurden ge-
tödtet und viele verwundet. Der ange-
richtete Schaden bcläuft sich auf mehrere
Millionen PollarS.

Schwere Prüfung. Pfarrer H.
Mass von der Ersten Reformirten
Kirche zn Rcading hatte während dcS
letzten Jahre sechs Todesfälle naher
Angehörigen zn beklagen. Kurz nach-
dem er als Pastor nach Reading gckom-
mcn, starb lhm seine trelic Gattin nd
dann seine Mutter, dann seine Schwe-
ster, gleich darauf ein Kind derselben,
später sein Schwager und nun sein Va-
ter, Hr. Daniel Master, der am 24.
Mai in seiner Wohnung z Meyers-
town, Lebanon County, im 73stcn Le-
bensjahre da Zeitliche segnete.

Die öffentliche Schuld hat sich wäh-
rend de Monate Mai um tzg.Soo.ooo
vermindert, wodurch die Reduktion der
Schuld während der ersten 11 Monate
des laufenden FiScaljahrcS auf 3S Mil-
lionen Dollar gebracht wird. Da
aber hierbei die von den, von England
gezahlten Alabama-Entschädigungsgcl-
dern übriggebliebenen tzS,öoo,ooo mit
eingerechnet sind, so beträgt die Schuld-
reduction während diese Zeitraumes
eigentlich nur etwa über 2S Millionen
Dollar. Da Recht der Regierung,
sich die übriggebliebenen Eiitschcidi-
gnngsgclder, so ohne Weitere anzucig-
neu. ist übrigen ein sehr zweifelhafte
und e mag sehr leicht der Fall eintre-
ten. daß sie zur Heraugabe derselben
gezwungen wird.

Wie in Frau ihre Man kssrirt.
(US dem N. s. Schwäblschen-Wechenbl-tt.)

Man spricht und schreibt viel von bö-

sen Weibern, alkein von bösen Äffklnern
! lieSt man verhältnißmäßig wenig. Soll-
te dieß dahtr kommen, daß die Schrift-
stellern meistens in den Händen der

Männer ist und daß sich die Herren der
Schöpfung nicht gerne in die eigene Nase

> schneiden? Dem sei übrigens, wie ihm
wolle s eS ist Thatsache, daß es sehr viele
Männer giebt, weiche kti ihrer eigenen
Häuslichkeit durchaus nicht die edlen

und guten HanSvätcr sind, für die sie
gerne gelten möchten.

Wir sprechen hier nicht von den ver-
kommenen Trunkenbolden, wclchenGlück
und Ehre der Kamille unbekannte Be-
griffe geworden sind und versuchen eS

auch nicht, für solche zum Zweck ihrer
Besserung ein Wort zu verlieren, den
cS sind mit verschwindend kleinen Aus-
nahmen vetloreUeMeuscheU. Wir spre-
chen auch nicht von Denen, welchen In

Folge schlechter Erziehung die Begriffe
von Anstand und Rücksicht gegen Ände-
re böhmische Dörfer sind. Nein, wir

sprechen von Denen, welche über ihr
Thun nd Lassen bei Nur wenigem Nach-
denken sich ganz klare Begriffe schaffe
könne, aber aS verschiedenen Gründe
nicht wollen. Die meisten stört cS cm-

lich ungemein, an ihrem seitherigen
Leben und Weben heraustreten, ihre
Neigungen. Gewohnheiten oder Leiden'
schaffen entweder zügeln oder in andere
Bahnen lenken z müssen, und so bleibt
cS halt immer beim Alten und dieß be-

steht bei Tausenden darin, daß man auf
die Frau, weiche in ihrem Pflichtgefühl
von Morgens bis AbcndS für da Wohl
der Ihrigen unausgesetzt thätig ist, ver-
teufelt wenig Rücksicht nimmt.

Wir Deutsche, und wir dürfen mit

Stolz sagen, wir Schwaben haben Frau-
en, die in ihrer Aufopferung für ihre
Familie, in ihrem nncrmüdlichcn Fleiße
wahrhast bewunderungswürdig sind und
es giebt solcher Frauen nicht wenige;
allein sehr oft finden sie keine oder nur
geringe Anerkennung ihrer großen Ver-
dienste von Seiten ihrer Männer, nd

mit wie Wenigem sind sie in dieser Bc-
Ziehung zufrieden. Ein freundliches
Wort, ein kleine Geschenk nd sei cS

nur eine Lieblingsfrucht drr grau bei
der Rückkehr de Mannes von einem

Geschäftsgang, ein einfachcrGlückwunsch
bei einem Geburtstage erfreut die Fran
und erleichtert ihr die schwere Aufgabe,
die sie sich selbst gestellt hat.

Manche Männer sind rücksichtslos,
ohne daß sie wirklich herzlo oder roh
wäre, sie handeln einfach gedankenlos
und ohne Ueberlegung, ob ihrBenehmen
das gute Weib kränkt oder nicht.

irchcn-Chtr. Zr Beförderung
dcS Chor Gesangs in den deutschen Kir-

che diese Lande ist soeben im Versag
des Hrn. Ig. Kohler, 202 Nord
Viersen Straße, Philadelphia, der zwei-
tc Theil einer vortrefflichen Sammlung

der beliebtesten und besten Gesangstücke
für kirchliche Gesangvereinen im Buch-
format erschienen, das sich auf's beste
empfehlen läßt. (Der erste Theil dieser
?Kirchen-Chöre" ist bereits schon vor
längerer Zeit erschienen, und in vielen

Kirchen eingeführt.) Wie der erste, so
rührt anch dck zweite Theil von dein de-
kannten Organisten, Hrn. G. F. Lau-
denbcrgcr, und gefällt unS i gewisser

Beziehung noch bcssn als der erste Theil
(wenigstens was die Worte betrifft).
Knrz, es ist cin Wcrk. das große Fleiß
bekundet, und allgemein ausgebreitet zu
werde verdien'.

Schrecklich. In der Nähe vo

Carlisle verunglückte vor einigen Tagen

beim Sprengen eines FclsciiS, ein jnn-
gcr Man. Namens John Stevens, in-

dem sich die Ladung vorzeitig entlud,
wobei tr von einem Stcinblock getroffen
wurde, welcher ihm den Kopf buchstäb-
lich von den Schultern riß und seinen
kiugeiiblicklichcn Tod veranlaßte.

Wichtige Nachricht Z Wir lenken
die Aufmerksamkeit unsrer Lcscr ans die
Thatsache, daß, um gute und billige
Hüte oder Kappen der Frühling-
und Sommer-Modc zu bekomme, nir-
gendS bessere noch schönere gekauft wer-
den können, als bei den bekannten Hnt-
fabrikailtcn Zolling er VroS. am
Market Sguarc, HarriSbnrg. Ihre
Auswahl ist sehr groß, während sie zu
den allerniedrigstcn Preisen verkaufe.
?Man spreche bei ihnen vor.

Niithsel.
Auflösung der Räthsel in Nro. 45. der

?StaatSzcitiing":
Ao. 1.

?Die Kanonen kommen von
Essen nd die rothen Na-

sen vom Trinken."
Auflösung von Karl F. Rothe, Phi-

ladelphia ; Henry Hcrrmann, Philadel-
phia.

N 0.2,

?Die Schnecke,
sie trägt ihr Haus ans ihrem Nücke,"

Auflösung von Hrn. Karl F. Rothe,
Philadelphia.

No. 3.

?Der Esel,
der ist schon im Muttcrlcibc grau."
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

> Ein solcher Kamerad war Dr
Dem konnte seine Frau selten etwas

recht machen; kochte sie ihm Erbsen, so
wollte er Linsen, brachte sie ihm die dun-

kle Weste zum Anziehen, so verlangte er
die helle, kurz er war ein rücksichtsloser
Störenfried nd sie trug ihr Joch mit
der bekannten Geduld braver Franc,
EincS TagS nnn brachte eine Bönen
seiner Frau prächtige Forellen zum Ge-
schenk und diese waren ja ein Lcckcrbis-
sc ihres Manne. Aber wie sie zube-
reiten ? Soll sie dieselben backen oder

blau sieden ? Dich war bei dem Charak-
tcr des liebenswürdige Herrn Gemahls
eine große Frage. Da sie nun hinläng-
lich Forellen hatte, so entschließt sie sich
dazu, die Hälfte zu backe und die an-
dern bla>n abzusieden. Die Mittagstnn-
de rückt heran, alle ist in Ordnung, der

Tisch wird gedeckt nd c fehlt nur noch
der Herr. Die Frau Doktorin hält ihr
jüngste Kind auf dem Arm und stellt
cS einen Augenblick auf den Tisch; da,

o Schrecken, seht da Kind eine Bescher-
rung auf denselben, welche nicht wohl
als Beilage zu den Forellen paßt; in

demselben Moment hört die Frau ihren
Mann die Treppe heraufkommen und
schnell besonnen wirft sie da Tischtuch
über die kindliche Leistung. Kaum in t

Zimmer eingetreten, fragt der gestreng
Herr: ?waS giebt heute zu essen?"-
.Heute," antwortete die Fra freund
lich, ?habe ich Dein Leibessen, Forellen/
Und nun kamen folgende Fragen un!

Antworten: ?Wie hast Du sie znberci
tct?"??lch habe sie gebacken."-?Dai
habe ich mir gedacht und Du weißt doch
daß ich sie blau abgesotten lieber esse/
??lch habe auch welche blau abgesotten
weil ich nicht genau wußte, waS Dir lie
der wäre."??So, da weißt Dn wirk
lich nicht, da ist doch großartig; weiß!
Du Iva, jetzt will ich gar keine."??Ja
wa willstDn denn ?Einen Dreck!'

Ohne einen Laut zu verlieren, zog di

Doktorin die Ecke de Tischtuches weg

nd sagte ruhig: ?Hier hast Du ganz
frischen, laß Dir gut schmecken; ich bin

recht froh, daß ich Dich endlich einmal

zufrieden stellen kann."
Der Doktor war über diese Zurecht-

weisung furchtbar verblüfft und von da
an aber auch ein anderer, besserer Mann.

Der 21. Jnni (heute) ist der längste
Tag im Jahre?über 1ö Stunden lang.

Für 5 Cent kann man sich jetzt drei
Gurken kaufen; die Cholera, welche anf
deren Genuß leicht folgen kann, bekommt
man

In Philadelphia wurde der Mörder
Gco. W. gleicher um 11. d. Mt. durch
den Strang hingerichtet.

Die Kartöffelkäfer sind jetzt eifrig an
ihrem ZerstörnngSwcrk der Kartoffel'
pflanzen beschäftigt. ?Pariser Grün" ist
da beste Mittel sie zu vertreiben.

Di ?Glühwürmchen" (Leuchtkäfer-
chen), haben sich eingestellt, und hie und
da flimmert eö anf den Wiesen, daß c
eine Lust ist, zuzusehen.

In GreenSburg, Westmoreland Co.>
Pa., vergiftete der Sohn de Neger S.
Nimmy die ganze Familie, indem er ih-
nen Arsenik in die Speise that. Der
Vater ist bereit gestorben; die andere n
4 Personen liegen schwer krank darnie
der und hat man wenig Hoffn ung für
deren Genesung. Der Schlingel ist 1t

Jahre alt und sitzt im Gefängniß.

No. 4.

?Daß man ihm nicht gebe
und das Scinigc nehme."
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. S.

?Weiler kein en Ncn t za hI en
konnte."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. 0.

?Hätte sie Gott ans dem Haupte geschaf-
fen, so würde sie als Oberhaupt, dem
Manne die Herrschaft dcsHanscs strei-
tig gemacht habe! ans deFußsohlen

wäre sie eine Länfcrin geworden.
Ans der Seite des Mannes wurde sie
geschaffen, daß sie die Ecitcsachc des
Mannes sein soll."

Keine richtige Auslösung cingcschickt.

Neue Aufgaben:
No. 1.

(Eingesandt von F. L , Harrisbnrg.)
Warum verfluchte Gott der Herr die

Schlange, daß sie krieche?

No. 2.
Warum bedeckten die ersten Menschen

ihre Blösc mit Blätter? i
No. 3.

Warum wurde das Weib Loth's in
eine Salzsäule verwandelt? !

No. 4.
(Cinges. voH. Jnnghans, Saxonbnrg.)

Wie unterscheidet sich Saucrkrant von
dem Satz, daß zwei mal zwei vier ist?

Briefkasten
Natron a. ?Ncv. S. Krauth.?

Wollen sehen, waö sich thun läßt.
Lancastcr.?Hr. Fr. Haas.?DaS

Bild ist kirt-ratv. Hätten wir's im
Holzschnitt, so müßte cS sicher in'S Pä-
pcr.?Guck just cmal daher, lieber Le-
ser; ein Freund schickt uns cn Pickter,
den ?Ripper am ?Briefkasten" rcprä-

sentirend. mit folgendem Knittelvers
drunten:

Zeichnen
öffentlich wacht's Ihne so viel Spaß,
Wie Ihrem Ergebenen gliiedrich Haas.
Und das Bild'? es isch famos.

Denke Dir lieber Alter, den Ripper
auf einem hohen Stuhl mit drei Beinen
am Schrcibpult.mit'ncrßrille auf der
Spitze der Nase sitzend, die Haare über
die Stirne herabhängend; 'ncn langen
Rock auf dem Rücken, der aussieht, als

hätte er den türkischen Fcldzng mitge-

macht; 'ne zerrissene Rocktasche und ei-
nem Knopf neben dran, die Knie zu-
sammcngezwänat als steckten sie in einer
Ciderpresfe; Pantoffel die aussehen,
als wären cS Ueberrcstc der babyloni-
scheu Zerstörung. Icmerschade ist'S,
daß das Bild nicht im Ccntennial war;
der Künstler wäre schurly jetzt ?ein ge-
machter Mann."

Butle r.?Hr. E. Mulzer.?Freut
uns recht herzlich, von Ihnen zu hören.
?Just so fortgcrutscht.

P ennSville.?Hr. Math. Gotts-
leben?Danken schön, lieber Vater.?
?Sic sind nicht nur einer unsrer älte-
sten, sondcnr auch einer unsrer besten
Kunden. Bis September sind cS elf
Jahren seitdem Sie unser Blatt erhal-
ten. und von diesen elf Jahren haben
Sie zehn bezahlt I Allen Respekt vor
Ihnen. Möge der liebe Gott Ihnen
zu den 72 Jahren die Sic alt sind, noch
recht viele Jahren der Gesundheit und
des Friedens schenken, und wenn ein-
sten Ihr FeicrabendstUndlein schlägt,
Sie als eine reife Garbe in seinen
himmlisches Jerusalem anfnchmcn.

Butler. MrS. M. Butler.?
Wir gcwe uff. Madam; die französi-
schen Brocken wurden uns so mitge-

theilt wie sie angegeben sind; aber

was betrifft, so verstehen Mr fast
so viel französisch wie 'ne Kuh spanisch.

Natron a.?Hr. Agent Hiigele.?
Danken bestens sitr die famose ?Koch-
salbe".

Zelien ople.?Hr. Agent Zehner.
?DaS war wieder emal en ?Schnor-
rer". Hatten den wackeren Jacob
Kaufmann von Zelienople, (Sie kennen
ja den tftchtigen Schreiner,) inCarbon
Centre clngemnstert, anstatt Zelieno-
ple ! Das kam daher, weil wir hinterseinem Namen das WSrtlein ?varxeo.
Tor" geschrieben hatte, und ihn auch mit
§2.20 qulttirte. Schauen Sie ges. in
Rro. 44 (Carbon Centre) noch, dort

stehts ~schwarz auf weiß," daß Hr.
Kaufmann <). 10. ist; dorthin ging anch
das Päper : jetzt ist's jedoch g'fixt, und
der frische Rekrut korrekt eingcmustert.

Mariett a. Fräulein Amalie
Haas.?Danken sckzon für de netten
Lappen?Freut uns, daß der liebe Hr.
Papa wieder auf der Besserung ift.?
Werden'S noch etliche Wochen anstehen
lassen, ehe wir kommet.

TellCity,lndiana.?Hr. N.
Nrnß.?Danken besten. Ihr Jahr-
gang geht erst nächsten Monat zu Ende,
nnd ist bezalt.?lhrer Bitte werden
wlr entsprechen.

Han ove r.?Hr. Louis Krall.?
Wenn möglich, werden wir Sie diese
Spätsommer besuchen. Sagen Sic
dem liebe Weiblc, sie solle nicht bange
sein, da ihr ehrlicher LoniS noch immer
gut ang'schrieben sei. Bon Hanovcr
mv'Nen wir auch einmal GetlySburg

besuchen .wo wir im Jahre 1838 arbei-
teten?Nähere mündlich.

Philadclphla.-Hr. Fr. Lawatt.
?lhrem Wunsche ist entspracht.

Philadelphia.?Hr. G co. Leppr
?Sie schulden cxäklly §3.30 mit Post-
gctd. Hoffen Sie in Bälde zu besu-
chen. .

Geldkasten.
Folgend Gelder wurden für die ?StaatS-Zei-

tung" erhalten, die hierdurch mit Danl be-
scheinig toeede e

Math. GottSlcben. PennSvillc, §2.20

Georg Koch, Natroua. 4.40

Charles Tha, Mariclta, 2.25.
John Schmuck, Bainbrivge, 5.00,
Nicolai, Gruß. Tell Cily. Jdiaua.2.2o
Hermann Lüerßcn. HarriSbnrg, 2.00
LoniS Krall, Smith'S Station. 4,40,

Spezial-Anzeigen.
Wir machen unsre hiesige Lcscr auf

folgende Spezial-Notizen aufmerksam -

67° Soeben erhalten im State Cnpi-
tol-Store, Ecke der Dritten und State
Straße, alle Sorten Groccrics, frische
Pflaumen, Orangen. LemonS, hübsche
eingemachte Boston-Gnrken, beim Hun-
dert oder Duzend.

SV Geschnittener Hut-Zucker, ein sehr
schöner Artikel, im State-Capitol Gro-
ceric-Store.

Vorzüglicher Thee, Oolong, Ja-
pan, Imperial und der allerbeste gc-
brannte Kaffee, im State Capital Gro-
cerie Store.

LS Gewürzte Luimoos, frische Sal-
monS, LobsterS(Scekrcbse), Pine-Arpfel-
Käse, im State Capital Grocerie Store.

IS Scharmantes Salat-Oel, Sar-
dinen. Nusllroow. (Pilz oder Erd-
schwamm) französische Erbsen, el>ov-
ollov, Bllerlcins, maoourooia, vorwuoillai
und französischen Mnstard, im State
Capital Grocerie Store.

HS Französische Trenton Cräckers.
Soda, Milch, Nic-NackS. Wasser-, Eili-
ger- und verschiedene andere CräckcrS.
im State Capital Grocerie Store.

NS" Bohnen, Hominv, Erbsen, Lin-
sen, Gries, lloeou. IZromu, Chocolatc.l
Ooöou Nüsse, llollutino, Gerste iindSagoj
im State Eapitol GroccrieStore an der
Dritten und State Straße.

IS Schweizer gedrängte Milch, echte,
und Schweizer gedrängte Milch, cngli-
chcr Gattung, im State Capital Grocc-
rie Store.
S Frische Akron Hafermehl, im

State Capitot-Grocerie-Store.
WS- Schinken, Seitenstückc, Speck,

Mehl, Vologiiawürsle und getrocknetes
Look, im Slalc Eapitol Groccricstorc.

HarriSbnrg Mai 10, 1877.

Dr. E. F. KunVel'S Bitterwrin
von Eisen.

Dieses wahrhaft werihvolle Tonic ist so
gründlich on allen Klassen der Gesellschaft ge-
prüft worden, daß e gegenwärtig als eine toni-

sche Medizin für unenlbehillch gehalten wird.
Sie koßet nur wenlg. relnigt das Blut und

thu dem Magen gut. renovlrt da System und
verlängert da Leben. Jedermann sollte da

Mittel haben. i
Für die Hellung von schwachem Magen, all-

gemeiner Schwäche, Unverdaullchkelt, Magen-
krankhelten und für alle Fälle, welche einer
Beruhigung dedürfen. i

Dieser Wein enthält das angenehmste und
wirksamste Sa'z von Eisen, welche wir besitzen
?Eitra von Magnetilchem Oryd, crdunden
mit der wirksamsten vegetabilischen Tonlc-gel-
ber peruvianischer Rinde.

Wollen Sie etwa was Sie stärkt?
Wünschen Sie einen guten Appetit?
Wollen Sie N-rvoiität ioS werden?
Wollen Sie Energie haben?
Wünschen Sie einen guten Schlafzu dabin Z
Wünschen Sie IhreConstitution aufzubauen?
Wollen Sie wohl fühlen?
Wollen Sie frisch und kräktig fühle ?

Wenn Ihr dies Alles wollt, dann gebraucht
Kunkel Bitten von Eisen.

Ich wünsche ur daß Ihr einen Versuch mit

diesem werthvollen Tonic mach.
Man hüte sich vor Fälschungen, da Kunkel'S

Bitterwein von Eisen da einzige sichere und

wirksame Mittel auf der ganzen Welt ist für
eine dauernde Heilung on DySpepsia und
Schwäche und da dem Publikum eine Anzahl
Nachahmungen angeboten werden, so wollte ich
die Vorsicht empfehlen, nur den echten Artikel
zu kaufen, fabrlzir on E. F. Kunkel, dessen
Stempel sich auf dem Kork jede, Flasche befin-
det. Gerade die Thatsache, daß Anvere den
Versuch machen, dieses werthvolle Heilmittel
nachzumachen, beweist dessen Wer-H und spricht
ungemein zu dessen Gunsten. Verkauft nur n
EI glaschen. Zu haben in Npoiheken und bei
Händlern überall.

Bandwurm lebend entfernt
Kopf und Alles vollständig in Mi Stunden
Sie-, Nadel- nd Magen-Würmer erden
durch Dr. E. ff.Kunkel, o. 250 Nord Neunie
Straße, Philadelphia, entfernt. Sendet sllp
Tiriulare. Für Entfernung aller Arten Wür-
mer. geht ,u eurem Druggist und holt eine gla-
sche von Kunkeps Wurm Shrup. Preis Bt.

Juni 7,1877-4,.

RegelmästigeAuSscheidnng wesent-
lich für die Gesundheit.

Die regelmäßigeNuSscheidung und das glie-
ßen der Magensäste und der Galle, welches der
Gebrauch von Hostetter'S Mastenbit-
terem befördert, sind Wirkungen, welche we-
sentlich zur Wiederbcrsteilung der Gesunddeit
sübren, wenn der Organismus gestört ist. D e
Speis wird in dem dpSpeptischen Magen nicht
verdau, weil der Magensaft mangelhaft oder
zu reichlich oder verdorben ist, die Leber wird
aufgehäuft und dt Eingeweide verstopft, eil
der Gallenzustuß unzureichend ist oder eine fal-
sche Richtung nimmt. Da Bitter bringt all
das in Ordnung und beseitigt alle schlimmen
Folgen mangelnden Stoffwechsels und unregel-
mäßigen Fließen der Galle. UeberdieS reizt
e die Thätigkeit der Nieren, durch welche dle
Unreinigkeilen au dem Blute gewissermaßen

ftltrii werden und jeder Tendeiu der Harn-Or-
gane zur Trägheit der Gistörthcit rntgegenge-
wirkt wird. 6Urichtrl ob man e zur Reguli-
rung der Magensaft- der Gallenausscheidung
und zur Eeliichterung der überladenen Singe-

daher gesunden Harnlassens anwendet- man

darf stet darauf rechnen, daß Hostetters Bitte-
re den beabsschtiglrn Zwei erfüllen wird. VI.

(Spizici berichtet für die ?SlaalS-Zeiiung.")

Der Geldmarkt.
s5l us . Vretse.

DeHavm ck TomnBend.
Stock-Government <k Gold Broker,

VauquieeS. Ä(1 Süd 3, Str.. Philadelphia.

eelangt

lBBl iiU ! lIS
do. 5-20, 18S5, ! lUI i lUI
do. do. 1805-J.KJ.! 109j i 110)
do. do. ISK7, ! 112j i lIIS

' do. do. 18K8, -! I>sl !N0
do. 10-10, ! 112) ! 113 S
do. Eunenky, LS 122 j 125j
do. s'. 1881, neu i 111 112
do. 4)'S, neu, ! 107) ! 1075

Pennsylvania R-N ! 20S i 30
Philadelphia K ReadlngN.St.! II) l lIS
Lehiqh Valley R. R 3? ! 32t
Lehigh Coai Sc Navigation Eo.! 18 i 18t
UnitedComyaniesofN.-lerfty 130 t 130)
PiitSb'g, Buffalo k 7t
Phtladelphia und Erl R. N...j 7 S
Northern Central R. R. E0...: Ii) IS
Hestonvllle Passagierbahn s 12S ; i;;
Gold, l 1015 105

Marktberichte
Harrisburg, Juni 21, 1877.

Aepfel-perj Per! 25-30 CtS.
Butler?per Pfund, 10?20 ?

Et e r?per Dutzend, ..18-20 ?

gelt-per Pfund ...12?11 ?

M e h l?Crtra Familie. perßl. 58 75?§!.50
Bestes Familien, dr Bbl §o.(o?§io.SO

Noggenmehl, pßbl. §5.75?§0.00
Weizen, weißer, prBush §2.25?§2.35

?
rother, ,

§2,15?52.25

Welschkorn. ? S?7o CtS
Hafer, 15-b ~

Roggen, "'"'00-05 ~

Heu?per Tonne, §15.00-18 00
Geflügel?

Hühner, (lebendige) per Paar,....50?T1.00
Gänse, per Stück, §l.OO

Getrocknete Früchte?
Aepfel?per Quart, B?lo ~

Psirsische? per Pfund, - 12?15 ?

Kirschen?per Quart, B?lo ?

Birnen?per Quart, 10?12 ?

Gemüse?
Kraut? per Kopf s?lo Tis
Kartoffeln? per Büschel § 1.15?5-1 .bO

Süß-Kartoffeln? per jPeck,.?. 30-355.
Fwlebeln, per jPeel, 18-20 ?

Latwerge?per Quart 15?22 ?

Lancaster, Juni 21, 1877.
Aepfel. per ) Peck, 18-25 CtS.
Buller, per Pfund. 11?2 ?

Eier, per Dutzend, 11-1 ?

Schmalz, per Pfund. 12-15 ?

Kartoffeln, perj Peck, 20 -25 ?

Schinken, per Pfund 18-20 ?

Kornstroh, per Bündel 28?30 ?

Kraut, per Kopf. 5?15 ?

Zwiebeln, per ) Peck, 11?25 ?

Welschkornmehl, per Quart, 4?5 ?

Hafer, 15?48 >,

Heu, per Tonne §17.00?§20,00

P IttS bura, Juni 21. 1877.
Butter, per Pfund, 14?20 EIS.
Eier, per Dutzend, 13?17 ?

Fett, per Pfund 12?11 ?

Mehl, WiSconstn,perßärrel,....Zlo.oo 810.25
do Minnesota, perßärrel,..Blo.oo-8>0.25
do rother Waizrn, per LdlZlv.oo-810.75
do weißer Waizrn, per BbIjiIV.SS-Z10.75
do Roggen Z5.50?Z7.00

Buch eizenmehl, 82.00?82.05
Timolhpsaamen, per 8ü5che1,....82.00?§2.15
Letilsaamen, per Büschel, P1.35?§1.50
Kleesaamen, per Büschel, 0.00?§0.50
Rother-Waizen, 1.80-82.00
Weißer-Wetzen 2.05?82.10
Gerste, 75E,.-PI.VO
Hafer, IK?5O ?

Roggen, 80-00 ?

Virhmarkt.
Ochsen, (gute bis schwerste) 85.50?kö.80

? (gewöhnliche) 81.75-85.00
Stiere und Kiiye, Sit >-§.12

? ITeranee, schwere) Z3.50?81.00
Schaafe, rtra gute, ..84.25?80.75
Schweine. 85.90?§6.00

Nene Anzeigen.
G. Wenzler'6
Hauptquartier für

Kutsche, Chaise, Bog-
gles. Landaus,

.s.w. in

No. 329 6 331 Nord Brcad
Straße, Philadelphia,

Kutschen, Chaise, Buggleö, :e.

große Auswahl daucrhaflcr und billiger

bäte.
i g .!

Reparatlircn jeder Art wer-

G. Wcnzlcr.
hiladilphta. luntl. ,77.-lj.

Job-Arbeiten
aller Ar schön undbillig in dicserOsfi

Geankert
5 vor.Oak-Halle. y

""b Market Straße L
tee iwch dS v-nptinwrtter iitr MO

Kleidungsstücke.

S und Wronsn, X
X Am alten Platz, ialte Geschäft.

Talen, Erfabrunq, und Vortbeile setzen uns In den Stand, nach wie vor, MO
. >M . . in Oak-Halle die beste und billigste Kleidungsstücke für Hemn und Kna- - Mi^.

I Gelde, zurückmhmcn lönnen.

Der Laden ist In vielen Theilen neu hergerichtet worden und enthielt zu
V keiner Zeil ei schönere Lager vonKlcidmigS stücken fürHcrrcn, Knadea und l! 1
O Kinder; auch waren wir nie im Standes dillig zu erkaufen. zt
ik Auf unser Wort, wir sind sei sechzehn Jahre eure Freunde, und sind i 1

A s immer noch. !! I

o Wauamaker u. Brown,
8 gf,Halle, A

Der alte Vlay. . . ... . M
vtcn.R-rketslraßc. MladtWck.

Joseph Reinhardt's
Hauptquartier

in PittSburg,
ist o der Lmithfield Strahl ach

Ro. 78S Pen nenne, Ecke der 21. Etr.
erlegt worden, woselbst ?losidh der chlanke"
ereil ist, alle alten und neuen Kriegskameraden
mit den besten

Getränke, Speise, Cigarren ic.
gastfreundlich zu erquicken.

Man besuche ihn in seiner neuen Helmalh.
Ptnsdorg, Juni ZI, 1877.-

Christian Mack'S
ArLon Sommer-Garten

No. 40 Süd 7te Straße,
Aeading. Pa.

Diese wohlbekannte nnd beliebte
Garten - Wirthschaft

ist wieder vom Unterzeichneten in Besitz genom-
men, und in beste Ordnung gebracht worden.

Er erwartet den erneuerten Besuch seiner al-
ten Freunde, und hofft auf echt tele neue Gä-
ste, namentlich aber aus den

Besuch von Familien

LS?"Die Kegelbahn ist im besteZu-
stande.^

Christian M a ik,
Readlug. Pa., Juni 14,1577-3

Ehlers Lt Hermann,

Leichenbestattcr,
No. Ivo Madiso Avenue,

iMeghemi. Pa..
Empfehlen sich den deutschen Familien Insbe-

sondere für das Auslegen von

Leichen nnd Leichenbefiattung.
Särge,

die größte Auswahl und billig,

Kutschen, Leichenwagen,
Todtcnhemde, Flor-Handschuh

u. s. lv. zu den billigsten Preisen.
Juni 11, 1877-11. .

Feine Hemden
Nach Bestellung lion einem praktischen

Schneider verfertigt.
Gänzliche Befriedigung lm Zuschnitt und Qua--

Halöbinden, Cravaten,
Krügen, Schärpen, Manchetten,

Schleier, Schnupftücher, Hosentrii-
ger, Unterhosen, Unterhemde,

u. s. w., u. s.
alle nach der neuesten Mode und bestem Style

verfertigt.

Columbia Hemden.
Dir Unterzeichneten sind die einzigen

Ageulen für dlese Art Hemden, welche an-

erkannt als die vom besten Schnitt, passend-
sten, dcst-gemachtcu und billigste Hemde
gellen.

S"Wciße wie farbige Hemden von
jeder Größe zuKl.oo und aufwärlS."El>

Ridgaway A Co.,
No. 23 Nord Dritten Straße,

HaniSbnrg, Juni 11, 1877?if.

Wegweiser für Reisende.
Pennsylvania Tentral Stsenbah.
Züge erlassen da Pennsylvania Slsendah

Depot zu HarrtSburg täglich wie folgt
An und vom 10. Juni, 1877.

vestlich.
Schnellzug, ... 1.05 klltorg,
Dillerville AttommodattonSzug, 5.00 von
Hanlsbmg Erpreßzug, - K.20 Poe.
Lancaster Zug (viu Columbia) 7.35 Vinn
Pacifir Crpreßzug, - - 1215 vor.
Tag-Crpreß .

- - - 1.20
- - 1.15 Morg.

Eric Crpreßzug, - - 115 atm
Ailani-c Expreßzug, - - 11.45 NachlS

Westlich.
linclnnati Erpreßzug. - 12.55 Nacht
Paetsic Crpreßzug, - 1.20 vor
Weg-Paffagterzog, -

- 8.00 von
Postzug, .... 1.30 Nach
Schnellzug, ... 315 ?

Misst! Accommodatio, - 5.30 ?

Plnobmg Erpreß -
- 11.00 Noch.

Der Phlladelphla Erpreßzug, östlich, geht je-
de Tag, auSgenoameu Scnotag. .

De Haerloburg Sipeeßzug. Dillerville Uc
rommodatlonSjug. Laneaster Zug, Postzug, und
er HarrlSdurg AceommadttonSzug (über <
lumdta) östlich, gehen irdeu Tag, aulgenom-
men Sonntag.

Der Postzug. der Schnellzug und er PitN-
bueg Srprchjng, eftlich, gehen läglich, ,ge

Zu verrenken^
Zwel Wohnhins,, Ine ander Elfte

Straße, nnd da der, auf ?Ellison' Hill,"
mit einem Stick Giund dazu, der CrrSeent
und Multen, Straße, sind Her edmdareedtngungin , ?riemen. ihn!, ersah-ren brs tem Uirr,ltchueten.

l Bernhart Frisch,
l! Harrisinrg, Fibrggr I, IN7?lf.


